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         PFARRBRIEF

St. Christophorus
      Liebenau-Steyerberg-Stolzenau-Uchte

       Sommer 2026         
      Juni bis August

Bitten wir den Hl. Geist um Frieden für die Welt.



2  3
                                                                                                Editorial

„Pfingsten geht weiter – Hoffnung in bewegten Zeiten“

Liebe Gemeindemitglieder,

wenn wir in diesen Wochen die Nachrichten verfolgen, spüren viele 
Menschen eine tiefe Unruhe. Die Welt scheint aus den Fugen geraten 
zu sein. Der Krieg in der Ukraine dauert an, und auch die dramati-
sche Situation im Nahen Osten bewegt viele von uns. Die Bilder von 
Gewalt, zerstörten Städten, leidenden Familien und unschuldigen 
Kindern lassen niemanden unberührt. Viele Menschen fragen sich 
mit Sorge: Wird es wieder Frieden geben? Wohin entwickelt sich un-
sere Welt?

Auch wir hier in Deutschland bleiben von diesen Krisen nicht unbe-
rührt. Die Kriege und Konflikte wirken sich auf das Zusammenleben, 
auf die Wirtschaft und auf das Sicherheitsgefühl vieler Menschen 
aus. Manche haben Angst vor der Zukunft. Andere fühlen sich müde 
von den vielen schlechten Nachrichten. Gleichzeitig erleben wir in 
Europa gesellschaftliche Spannungen, Unsicherheit und eine zuneh-
mende Sprachlosigkeit im Glauben.

Gerade in diese Zeit hinein feiern wir Christen Pfingsten.

Pfingsten erinnert uns daran: Gott lässt die Menschen nicht allein. 
Der Heilige Geist, den Christus seiner Kirche schenkt, ist ein Geist 
der Hoffnung, des Friedens und der Liebe. Er schenkt Kraft, wenn 
Menschen mutlos werden. Er verbindet dort, wo Hass und Spaltung 
wachsen. Und er öffnet Wege, wo Menschen keinen Ausweg mehr se-
hen.

Vielleicht brauchen wir heute mehr denn je Christen, die Hoffnung 
ausstrahlen. Nicht Menschen, die ständig Angst verbreiten oder nur 
das Negative sehen, sondern Menschen, die Vertrauen schenken und 
aus ihrem Glauben leben. Gerade in schwierigen Zeiten zeigt sich, 
wie wichtig christliche Werte sind: Mitmenschlichkeit, Geduld, Ver-
söhnung und die Achtung vor jedem Menschen.

Der Heilige Geist wirkt dabei oft ganz leise. Er wirkt dort, wo Men-
schen füreinander da sind. Wo jemand zuhört. Wo Kranke besucht 

Palmsonntag, Palmenweihe

Gründonnerstag Fußwaschung

Gründonnerstag Entblößung des Altars

Gründonnerstag Entblößung des Altars

Karfreitag
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werden. Wo Familien zusammenhalten. Wo Menschen beten. Wo Eh-
renamtliche sich in unserer Gemeinde engagieren. Gerade die klei-
nen Zeichen der Liebe und Aufmerksamkeit machen unsere Welt 
menschlicher.

Das erleben wir auch in unserer Pfarrgemeinde St. Christophorus. 
Viele Menschen bringen ihre Zeit, ihre Talente und ihr Herz ein. Da-
für bin ich sehr dankbar. Unsere Gemeinde kann gerade heute ein Ort 
sein, an dem Menschen Hoffnung finden, Gemeinschaft erleben und 
neuen Mut schöpfen.

Pfingsten endet deshalb nicht nach einem Festtag. Pfingsten geht 
weiter – überall dort, wo Menschen aus dem Glauben heraus handeln 
und Gottes Liebe sichtbar machen.

Bitten wir den Heiligen Geist um Frieden für die Welt, besonders 
für die Menschen in der Ukraine und im Nahen Osten. Beten wir um 
Weisheit für die politischen Verantwortlichen und um offene Herzen 
in unserer Gesellschaft. Und bitten wir Gott darum, dass wir selbst 
Menschen der Hoffnung bleiben.

Denn gerade in unruhigen Zeiten gilt die Zusage Christi: „Ich bin bei 
euch alle Tage.“

Mit herzlichen Segenswünschen

Pater Aswin Kumar Chhinchani CM

Nachruf Klaus Riffler 

Wir nehmen Abschied von unserem Organisten

                

                Klaus Riffler
                     *04.12.1948   +17.04.2026

Vom 01.07.2011 bis zuletzt war Klaus Riffler in unserer Pfarrei als 
Organist tätig.

Durch seine Musik hat er die Gottesdienste klangvoll bereichert und 
war Leiter der einstigen Schola. Dafür danken wir ihm und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Röm.-kath. Pfarrei St. Christophorus-Stolzenau
Dechant Joachim Kieslich, Vorsitzender Kirchenvorstand

Pater Aswin Kumar Chhinchani, Pastor
Alexander Schönburg-Hartenstein, stellv. Vorsitzender

Birgitta Asche, Vorsitzende Pfarrgemeinderat
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Kollekten

08.02.2026	 Eigene Pfarrei / Messdienerarbeit	  	          194,34 € 
15.02.2026	 Caritas International / Ukraine	  	          204,62 € 
22.02.2026	 Eig. Pfarrei / Sonderkollekte Baumaßnahmen   182,83 € 
01.03.2026	 Eigene Pfarrei / Pfarrcaritas	  	          139,82 € 
08.03.2026	 Solidaritätsfonds Arbeitslose	  	          129,74 € 
15.03.2026	 Eig. Pfarrei / Sonderkollekte Baumaßnahmen   126,57 € 
22.03.2026	 Misereor	  				             256,67 € 
29.03.2026	 Hl. Land	  				             186,67 € 
03.04.2026	 Eigene Pfarei (Gründonnerstag)	  	            51,06 € 
04.04.2026	 Eigene Pfarrei	  			            240,19 € 
05.04.2026	 Projekt Pater Aswin	  			            151,65 € 
12.06.2026	 Eig. Pfarrei / Sonderkollekte Baumaßnahmen   192,23 € 
19.04.2026	 Eig. Pfarrei / Kinder- u. Jugendkatechese	          151,42 € 
26.04.2026	 Förderung geistlicher Berufe	  	          116,40 € 
03.05.2026	 Eig. Pfarrei / Erwachsenenseelsorge	          122,65 € 

			   Gott segne Geber und Gaben

Gebetsanliegen des Hl. Vaters 

JUNI

Für die Werte des Sports
Wir beten, dass der Sport ein Instrument des Friedens, der Begeg-
nung und des Dialogs unter den Kulturen und Nationen sei und die 
Werte wie Respekt, Solidarität und persönliches Wachstum fördere.

JULI

Für den Respekt des menschlichen Lebens
Wir beten um Respekt und die Verteidigung des menschlichen 

Lebens in jedem seiner Abschnitte, indem es als Gabe Gottes ange-
sehen wird.

AUGUST

Für die Evangelisierung in den Städten
Wir beten, dass es uns gelingt, in den großen Städten, die oft durch 
Anonymität und Einsamkeit gekennzeichnet sind, neue Formen zu 
finden, das Evangelium zu verkünden, und kreative Wege zur Ge-

meinschaftsbildung zu entdecken.

SEPTEMBER

Für die Sorge um Wasser
Wir beten um eine gerechte und nachhaltige Verwaltung des Was-
sers, einer überlebenswichtigen Ressource, so dass alle in gleicher 

Weise Zugang dazu haben.

Die nächsten Kollekten:  (Änderungen vorbehalten)

07.06. Eigene Pfarrei / Druckkosten Pfarrbrief.
14.06.	 Eigene Pfarrei / Pfarrcaritas
21.06.	 Sonderkollekte Pfarrei / Gebäudeunterhaltung
28.06.	 Peterspfennig / „Für den Papst“
05.07.	 Eigene Pfarrei / Kinder- und Jugendlichenseelsorge
12.07.	 Eigene Pfarrei / Erwachsenenseelsorge
19.07. Förderung ökologischer Maßnahmen
26.07. Eigene Pfarrei / Patronatsfest
02.08. Familienberatungsstellen im Bistum
09.08.	 Projekt Pater Aswin / Solidaritätskollekte für benachteiligte 	
	 Kinder und Jugendliche in Indien
16.08. Für die Diaspora
23.08.	 Sonderkollekte Pfarrei / Gebäudeunterhaltung
30.08.	 Eigene Pfarrei / Blumenschmuck
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Liturgie und Gottesdienste in der Pfarrei St. Christophorus

Gottesdienst:
	 jeden Sonntag
		  um 09.30 Uhr in St. Georg, Stolzenau
		  um 11.00 Uhr in St. Stephanus, Liebenau
	 jeden Donnerstag
		  um 09.00 Uhr in St. Georg, Stolzenau

Stille Gebetsstunde/Eucharistische Anbetung:
	 Mi., 10.06., 08.07., 12.08.	 19.30 Uhr in Liebenau

Fronleichnam		
Do., 04.06., 09.00 Uhr, St. Georg, Stolzenau	
			   Hochamt zu Fronleichnam 	
So., 07.06., 09.30 Uhr, St. Georg, Stolzenau
			   Festhochamt mit Fronleichnamsprozession

Ökum. Lange Nacht der Kirchen: Fr., 12.06.	 Siehe S.15 + 36

Infos zum Dekanatsprozess (Veränderungen im Dekanat und für 
unsere Pfarrei)
So., 14.06.	
	 09.30 Uhr Stolzenau Hochamt mit Infos zum Dekanatspro-	
		  zess mit Dechant Joachim Kieslich
	 11.00 Uhr Liebenau Hochamt mit Infos zum Dekanatspro-	
		  zess mit Dechant Joachim Kieslich

So., 26.07., Patronatsfest	
	 10.00 Uhr Stolzenau	 Festhochamt
	 Open-Air-Gottesdienst an der St. Georg-Kirche;
	 anschl. Gespräche und Beisammensein mit 		  	
	 Grillgut und Getränken

Was bei uns so los istLiturgie- und Gottesdienstplan
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Bild: Peter Weidemann
In: Pfarrbriefservice.de

Einladung zur Hauskommunion
Viele, die ihre Kraft aus dem Empfang der Kommunion geschöpft 
haben, leiden darunter, wenn ihnen wegen Krankheit oder Al-
ter der Weg in die Kirche unmöglich geworden ist. Damit aber 

der Kontakt zur Gottesdienstgemeinde 
nicht verloren geht, gibt es die Möglich-
keit der Haus- und Krankenkommunion. 
Wir bringen gerne Jesus Christus in Ge-
stalt des Brotes zu Ihnen nach Hause. 
Durch ihn, unseren Herrn, erfahren Sie 
Heil, Trost, Stärke und Zuwendung in Ih-
rer Lebenssituation. Viele alte und kranke 
Menschen wollen in ihrer Lage niemanden 
belasten und scheuen sich deshalb, dieses 

Angebot in Anspruch zu nehmen. Und so bitten wir Sie, liebe Gemein-
demitglieder, einmal in Ihrem Familien- und Bekanntenkreis die Au-
gen offen zu halten, wer die Hauskommunion empfangen möchte.
Bitte sprechen Sie mit Ihren Familienangehörigen und Be-
kannten über diese Möglichkeit des Kommunionempfanges. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Sie können dies gerne über unser Pfarrbüro tun oder sprechen Sie 

folgende Kommunionhelfer gerne an:

P. Aswin

Birgitta Asche

Herbert Hugl

Frank Klamann

Hauskommunion Was bei uns so los ist

Besuchsdienst 
in der Pfarrei

Die Damen und Herren des 
Stephanuskreises sind aktiv un-
terwegs in Geburtstagsbesuchen 
und bei Besuchen der Neuzuge-
zogenen. Wenn Sie besucht wer-
den möchten, z.B. anlässlich eines 
Gespräches oder eines Jubiläums, 
können Sie sich gerne im Pfarr-
büro melden. Auch in Ihrem Ort 
wohnen Gemeindemitglieder, die 
Sie besuchen kommen können.

Bild: schoen_du_hier_2_by_peter_
weidemann_pfarrbriefservice

Renate Albrecht Birgitta Asche

Gabi Brüggemann Gabi Fortuin

Herbert Hugl

Frank Klamann

Erika Hugl

Frank Nikolay Rosi Bürgel
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Termine Termine Termine

Gremien

Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand

Di., 16.06.	 19.00 Uhr in Stolzenau Gemeinsame Sitzung

Stephanuskreis
Der Stephanuskreis sucht Verstärkung!
Der Stephanuskreis ist ein Ausschuss innerhalb der Pfarrei St. Chris-
tophorus.
Aktiv sind wir im Besuchsdienst und/oder in der Flüchtlingshilfe.
In der Umgebung oder Ortschaft, in der jede/r einzelne von uns lebt, 
besuchen wir die oft weitläufig verstreuten Mitglieder unserer Pfar-
rei, wenn diese neu zugezogen sind oder auch Geburtstag haben.
Auf unserer großen Fläche ist dieses nicht einfach. Der südliche Teil 
unserer Pfarrei ist zurzeit unbesetzt. Deshalb suchen wir noch Per-
sonen, die uns bei den Besuchen behilflich sind.
Wir bieten auch unsere Besuche an, wenn Sie ein Gespräch möchten. 
Sei es, dass jemand von der Kirche erwünscht ist bei einem Jubiläum 
oder aber auch bei persönlichen Fragen.
Der Stephanuskreis ist angegliedert an den CKD, dem Fachverband 
der Caritas in der Diözese Osnabrück. Wir verpflichten uns bei unse-
ren Besuchen einer Schweigepflicht und dem Datenschutz.
Bitte wenden Sie sich an unser Pfarrbüro, Frau Oetting: 
05761/9019550, die gerne weitervermittelt.
Im Besuchsdienst sind: Frank Nikolay, Frank Klamann(Vorsitzen-
der), Herbert und Erika Hugl, Birgitta Asche, Renate Albrecht, Gabri-
ele Köhler-Fortuin, Gabriele Brüggemann.
In der Flüchtlingshilfe sind: Herbert und Erika Hugl, Rosi Bürgel.

Was bei uns so los ist

Messdiener

Messdienerstunde

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr in 
St. Stephanus, Liebenau

„BibelTeilen“ - glauben - leben - geben:

Findet statt bei Familie Hugl in Mehlbergen. Termine können immer 
nur kurzfristig festgelegt werden. Die Termine werden in den Ver-
meldungen bekannt gegeben und können bei Familie Hugl nachge-
fragt werden. Telefon-Nummer: 0 50 21 60 00 36 6 und per Mail: 
huglherbert@yahoo.de.

Frauenkreis Liebenau

Mi., 10.06.	 14.00 Uhr Abfahrt an der Kirche zum Kloster Loccum
Juli		  Sommerpause
Mo.,10.08.,	 17.00 Uhr Pfarrheim Liebenau

Wir weisen auf die ausliegenden Flyer hin:

Österreich als Klösterreich entdecken
Sa., 10.10. - So., 18.10.2026
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Lange Nacht der Kirchen in Stolze-
nau, Schinna und Leese
Unter dem Motto „Wir können (H)OF-
FEN“ öffnen sich verschiedene Kirchen 
der Region der Hoffnung auf Frieden. 
Die  Lange Nacht der Kirchen startet 
am Freitag, den 12. Juni um 18 Uhr 
in der  katholischen St.-Georgs-Kirche 
Stolzenau. Geboten wird  dort  ein  stim-
mungsvoller  Abend mit klassischen in-
dischen Gebetstänzen, Musik und Medit-
ation zum Thema „Frieden in der Welt“. 
Vier indische Tänzerinnen gestalten den 
Auftakt mit ausdrucksvollen Tänzen zu 

Psalm 19, dem Vaterunser sowie einem meditativen Friedenstanz 
zu einem alten Friedensgesang des Universellen guten Willens. Das 
verspricht einen kulturell besonderen und zugleich tief spirituellen 
Beginn des Abends.
Weiter geht es um 19 Uhr in der nur wenige Meter entfernten evan-
gelischen St. Jacobi-Kirche Stolzenau mit einem spätromantischen 
Kammermusikkonzert für Flöte und Klavier unter der Überschrift 
„Sehnsucht nach Frieden“.  Constanze Kästner (Steinfurt) – Flöte 
und Kreiskantor André Hummel (Stolzenau) – Klavier spielen intro-
vertierte Werke von Edward Elgar und Richard Strauss sowie wun-
dervolle folkloristische Tänze und Hirtenmelodien aus Rumänien 
und Ungarn.
Nun wird der Ort gewechselt und die St. Vitus-Kirchengemein-
de Schinna lädt um 20 Uhr in die Fachwerkkirche des Klosters Schin-
na  ein. Bei kulinarischen Kleinigkeiten, Wasser und Wein werden 
Kurzgeschichten zum Thema Frieden vorgetragen.
Den Abschluss übernimmt in diesem Jahr um 21 Uhr  zum ersten 
Mal die evangelische Kirche in Leese. (bei gutem Wetter Open Air) In 
gemütlicher Atmosphäre geht es bei Snacks und Getränken um Got-
tes Segen für die Teilnehmenden und die Welt, denn wir hoffen auf 
Frieden und wir bieten kulturelle, spirituelle Orte der Offenheit für 
den Frieden an.

Sindy Meier-Kimmel und 
André Hummel 
vom Vorbereitungsteam

Wallfahrt zum Heiligen Kreuz nach Lage-Rieste

Auch in diesem Jahr möchten wir wieder zur Krankenwallfahrt nach 
Lage-Rieste im Osnabrücker Land fahren. Und zwar am Mo., 8. Juni 
2026. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.
Wir fahren um 13.00 Uhr in Stolzenau und Liebenau an den Kirchen 
los. Nach der Hl. Messe in Lage-Rieste gibt es Kaffee und Kuchen. 
Rückkehr gegen 18.30 Uhr. Kosten pro Person: 7,50 €
Der Osnabrücker Bischof Engelbert II. hat das Heilige Kreuz von 
Lage 1315 geweiht und seither wird es von Gläubigen verehrt. Die 
Kreuztracht für Kranke und Leidende hat also schon eine lange Tra-
dition. Die Pfarrkirche mit dem Kreuz gehört zum historischen Ge-
bäudekomplex des Klosters Lage, einer 1245 gestifteten ehemaligen 
Kommende des Johanniterordens.
Anmeldungen bitte über das Pfarrbüro entweder per Telefon: 0 57 
61 / 9 01 95 50 zu den Bürozeiten oder per Email: st.christopho-
rus-stolzenau@bistum-os.de

Erstkommunionvorbereitung

Im nächsten Jahr möchten wir in unserer Pfarrei St. 
Christophorus die Erste Heilige Kommunion feiern. 
Nach den Herbstferien startet die Vorbereitung 
dazu.
Nach den Sommerferien schreiben wir alle Famili-
en an, die ein Kind im Alter vom dritten oder vierten Schuljahr haben 
können.
Hier schon mal ein wichtiger Termin zum Vormerken:
Ein Elternabend mit allen wichtigen Terminen und Informatio-
nen zur Erstkommunionvorbereitung wird stattfinden am Do., 
01.10.2026 um 19.30 Uhr im Pfarrheim in Liebenau.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne an Frau Oetting im 
Pfarrbüro. Entweder per Telefon: 0 57 61 / 9 01 95 50 zu den Büro-
zeiten oder per Email: st.christophorus-stolzenau@bistum-os.de
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Protokoll der gemeinsamen Sitzung des Kirchenvorstandes 
und Pfarrgemeinderates

am Dienstag, 17. März 2026 um 19.00 Uhr in Stolzenau im 
Pfarrheim

Anwesend:	 Dechant Joachim Kieslich, Renate Albrecht, Harald 
Calsow, Sibylle Grube, Birgit Oetting, Wolfgang Kügler, Alexander 
Schönburg-Hartenstein, Bruno Buczek, Birgitta Asche, P. Aswin Ku-
mar Chhinchani CM

Entschuldigt:	 Birgit Kügler, Gereon Schalk, Gabriele Brüggemann, 
Clara Schönburg-Hartenstein

Tagesordnung 

TOP 1:    Begrüßung

TOP 2:    Geistlicher Impuls

TOP 3:    Aktuelles aus dem Gemeindeleben

> 21.04. Vortrag in Ohrbeck „Einsamkeit im Alter“
Zuschuss und Bulli werden beantragt – Nachfrage beim PGR -
> Stephanus-Konferenz: Neuzugezogene werden oft nicht angetrof-
fen
> Neueröffnung der Kleiderkammer am 28.02. in der Grüne Str. 7-9 
in Liebenau
> neue Datenschutzverordnung führt dazu, dass keine Adressen von 
Flüchtlingen weitergegeben werden dürfen
> Organist Klaus Riffler ist seit Anfang März krank
Ersatzperson soll gesucht werden. Diese kann für den C-Schein kos-
tenfrei von der Dekanatsorganistin ausgebildet werden 
> Personalersatz für Annette > Minijob?

> Personalausschuss kümmert sich
Sybille, Joachim, Birgit und Harald treffen sich und prüfen die Not-
wendigkeit.  Termin: 30.04., 15 Uhr Sz.

TOP 4:     Info Veranstaltungen Bonifatiuswerk

Das BW bietet themenbezogene Vorortveranstaltungen an.                  
Birgitta Asche kümmert sich!

TOP 5:     Neues aus der Steuerungsgruppe Dekanat

Bericht über Entwicklungs- und Innovationsstellen (Joachim)
> Weiterentwicklung des Dekanates orientiert an Megatrents, davon 
erarbeitet: a) Digitalisierung, b) Glaubensvermittlung heute (incl. 
Gesundheit), c) Mobilität: hierfür könnte eine Innovationstelle ein-
gerichtet werden.
> Dekanatsprozess geht im Sommer zu Ende (Joachim berichtet)
> „pastorale Raume“: Emmaus, Twistringen, DH + Stolzenau
> Vorschlag: Pfarreiengemeinschaft bestehend aus der Pfarreien-
gemeinschaft (für uns): Diepholz, Barnstorf, Sulingen und unserer 
Pfarrei St. Christophorus
> Steuerungsgruppe tagt noch einmal: 27.04. online und 29.04. in 
Präsenz (Einl. folgt)   
> Bericht im Sommerpfarrbrief       
> Vorstellung im Gottesdienst durch Dechanten statt Predigt am 
14.06.; zwei Messen in Stolzenau und Liebenau
> Nächste Sitzung KV und PGR am 16.06., 19 Uhr Stolzenau

TOP 6:     Liturgieplan

                 > Ostersonntag ist Messe um 10 Uhr in Liebenau, Oster-
montag keine Messe

TOP 7:     Erstkommunion / Firmung

> 28.06.2026, 13 Uhr in Twistringen Firmlingsnachtreffen,
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Wer informiert die hiesigen Firmlinge und wer regelt die Anfahrt pp?

TOP 8:     Wahlen

PGR und KV sollen in der jetzigen Form (getrennt) bestehen blei-
ben. Änderungstermin wäre der 30.03. Anzahl der Mitglieder muss 
bis zum 30.06. gemeldet werden!
Wahlvorstand: Wird nachgefragt: Herr Hugl, Elfi Weber, Gabi Brüg-
gemann?

TOP 9:     Verschiedenes       

WGD-Fortbildung ist erforderlich
Karwoche wird geregelt
Angedacht: Lesung durch die Messdiener; Uwe<>Aswin
Kollekte durch die Messdiener
Ende 21:45 Uhr

FdR

H. Calsow

Was bei uns so los war

Wallfahrt nach Kevelaer (4.5.-7.5.2026)

Bereits zum vierten Mal war eine Pilgergruppe für drei Tage zu Gast 
im Marienwallfahrtsort Kevelaer.
Neben dem Besuch eines Pontifikalamtes mit dem Essener Weihbi-
schof Schepers, einer Pilgermesse, einer Pilgerandacht (Segnung un-
serer Marienkerzen für Stolzenau und Liebenau) und dem Marienlob 
in der Kerzenkapelle, gab es auch ein kulturelles Programm. Wir be-
suchten die Glasmalerei Hein Derix in Kevelaer (Päpstliche Hofgla-
serei seit 1910). Diese baut und restauriert Kirchenfenster und erle-
digt Aufträge für Künstler - weltweit. Übrigens konnte sich der Chef 
daran erinnern, dass er mit seinem Team die Fenster in der Stolze-
nauer Kirche eingesetzt hat. Wir erhielten von Herrn Derix während 
einer 90minütigen Führung Informationen, welche Techniken für die 
Glasmalerei angewandt werden, schauten uns die Arbeitsplätze der 
Mitarbeiter an und konnten zahlreiche „Kunstwerke“ bewundern.
Ein Besuch im Archäologischen Park in Xanten brachte uns die Rö-
merzeit näher. Die Badekultur und das Amphitheater haben uns sehr 
beeindruckt.
Bei strahlendem Sonnenschein mussten wir nach den erlebnisrei-
chen Tagen Abschied von Kevelaer nehmen.
Wir kommen wieder!
Karin und Harald Calsow

Pilgergruppe aus der Pfarrei St. Christophorus

Glaube bestärkt. Glaube verbindet. Glaube gibt Orientierung.

Keiner soll  
alleine  
glauben. 
 

 www.bonifatiuswerk.de     

Spendenkonto: DE46 4726 0307 0010 0001 00   
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Weihe der Kerze aus Kevelaer für die Pfarrei

Marienbasilika in Kevelaer

DEUTSCHLAND: Die Schändung von Kirchen 
und christlichen Symbolen hat in den letz-
ten Jahren stark zugenommen: Fäkalien im 
Weihwasserbecken, zerstörte Altäre, abgesäg-
te Arme eines Kruzifixes. Eine schwere Stele 
im Altenberger Dom wurde umgestoßen. Sie 
wäre für einen Lausbubenstreich zu schwer 
gewesen. In 2024 zählte die Deutsche Bi-
schofskonferenz 111 politisch motivierte Kir-
chenschändungen. 2021 waren es sogar 186.
Der Verband der EU-Bischofskonferenzen unterstützt den Vorschlag 
des EU-Parlaments, einen Beauftragten gegen antichristlichen Hass 
einzusetzen. Die EU-Kommission soll einen Koordinator einsetzen, 
der Diskriminierung und Gewalt gegen Christen dokumentiert und 
den Schutz von Kirchen und Gläubigen stärkt.                                    (Quel-
le: CiN)                                                                 

ISRAEL: Nikodemus Schnabel, der Abt der Dormito-Abtei in Jerusa-
lem, berichtet von Übergriffen  national-religiöser Juden auf Christen, 
die meist Araber sind: eingeschlagene Kirchenfenster, aufgeschlitz-
te Autoreifen, angezündete Fahrzeuge, geschändete Friedhöfe. Vor 
oder hinter dem Abt wird auf der Straße ausgespuckt. Erst Anfang 
Mai wurde vor seinem Kloster eine französische Nonne, Sr. Marie 
Reine, von einem jüdischen Extremisten niedergeschlagen, getreten 
und musste ins Krankenhaus eingeliefert werden. Für Christen ist 
es wesentlich schwerer eine bezahlbare Wohnung oder einen guten 
Job zu finden. Besonders schwierig ist die Lage in Taybeh, dem letz-
ten christlichen Dorf in den palästinensischen Autonomiegebieten. 
„Das fängt mit Einschüchterungen an, dann werden Feuer gelegt, das 
Nächste ist körperliche Gewalt.“ 2% der israelischen Bevölkerung 
sind Christen. Der Minister für nationale Sicherheit Itamar Ben-Gvir 
hat sich bei einem Gerichtsverfahren der Mönche als Christenhasser 
geoutet.				    (Quelle: Kirchenbote 5/2026)

Beten wir für die verfolgten Christen in der ganzen Welt

Erika Hugl 

Solidarität mit verfolgten   Christen

© missio Christen.jpg
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Wie politisch kann oder soll Kirche eigentlich sein?

Viele konservative Katholiken wünschen sich von der Kirche eher 
geistliche Kraft und weniger gesellschaftliche Kommentare. Laut 
einer aktuellen Umfrage begrüßt aber eine Mehrheit die politische 
Stellungnahme der Kirche und vor allem die des Papstes.
Die katholische Kirche hat eine Kampagne zur Landtagswahl am 06. 
September in Sachsen-Anhalt gestartet. „Bewusst wählen“ lautet das 

Motto, Polarisierung, Extremis-
mus und Angst sollen nicht das 
letzte Wort haben. Mit Argumen-
tationstrainings, Schulungsan-
geboten, Plakatkampagnen und 
Vorträgen. Wenn unsere Demo-
kratie in Gefahr ist, sind alle Men-
schen aufgerufen und vor allem 
wir als Christen zu handeln. Un-
ser Glaube verpflichtet uns, sich 
für gute bzw. bessere Verhältnis-
se einzusetzen und diese nach 
Möglichkeit zu bewahren. Kirche 
darf weder instrumentalisiert 
noch mundtot gemacht werden, 
so der Magdeburger Bischof Ger-
hard Feige in einer Pressekonfe-
renz am 06.05.2026.
In ihrem Programm zur Land-
tagswahl greift die AfD in Sach-
sen-Anhalt die Kirchen an: Sie 

will ihnen alle Gelder streichen und das Kirchenasyl stoppen! Fei-
ge ruft dazu auf, Die anstehende Wahlen sehr ernst zu nehmen, sich 
selbst mit den Parteiprogrammen und deren Folgen für sich selbst 
und die ganze Gesellschaft zu befassen. Eine Kirche, die zu Krieg, so-
zialer Ungerechtigkeit oder Menschverachtung nichts sagt, würde 
viele enttäuschen und wahrscheinlich ihrem eigenen Anspruch nicht 
gerecht werden. 
Wie politisch kann oder soll Kirche eigentlich sein!?

Menschen und Institutionen in unserer 
Pfarrei

Am Sonntag den 14.06.2026 wird Dechant 
Joachim Kieslich in beiden Gottesdiensten 
abschließende Informationen zum Deka-
natsprozess in Twistringen zu unserer Pfar-
rei geben. Er wird auf den Abschlussbericht 
und die Beschlussvorlagen eingehen und 
unsere Vorgehensweise bei der Entwick-
lung des Veränderungsprozesses darlegen. 
Die sich daraus ergebenen Beschlüsse müssen von den Gremien un-
terzeichnet werden und dann dem Bischof  vorgelegt werden.
Zu den Regionen wird beantragt, aus den aktuell bestehenden 4 Ein-
heiten, auf drei Regionen umzustrukturieren. Das bedeutet, dass die 
Pfarrei St. Christophorus-Stolzenau, mit der PG Barnstorf-Diepho-
lz-Sulingen eine neue Pfarreiengemeinschaft bilden wird.
Die Gremien sind angehalten, sich mit dem veränderten Personalein-
satz der Hauptamtlichen und den daraus resultierenden Konsequen-
zen und Möglichkeiten auseinanderzusetzen.
Nähere Informationen wird es in den Gottesdiensten am 14. Juni, 
über die Gremien und in unserem nächsten Pfarrbrief geben.

Birgitta Asche, Vorsitzende Pfarrgemeinderat

Wenn Demokratie, Pluralismus und Religionsfreiheit in Gefahr sind, 
dann muss Kirche auch politisch sein.
Ihre Birgitta Asche

Gott in diesen unruhigen Zeiten rufst du uns dazu auf, nicht zu schwei-
gen, nicht wegzusehen und nicht gleichgültig zu werden.
Segne alle, die Verantwortung tragen, alle, die kandidieren, und alle, 
die ihre Stimme abgeben. Lass unsere Entscheidung dem Leben dienen 
und unserem Land Frieden, Zusammenhalt und Menschlichkeit schen-
ken. So segne du, Gott, unser Denken, Handeln und Entscheiden. 
AMEN 
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HOHMEYER´s 
Winterdienst, Garten-, Außenanlagen- und Grabpflege 

 
Heinz Werner Hohmeyer 
Nendorf – Hauptstr. 51 
31592 Stolzenau 
Tel. 0 57 65 / 9 42 66 25 

Ich führe auch Winterdienst aus. 
Gute und saubere Arbeit. 

 

MARKEN-ARTIKEL 
ganz in Ihrer Nähe!
Besser informiert unter: 

www.magro-aktuell.de

Sie finden uns auch in: Stolzenau,  Marklohe und Loccum 

Magro Warenhandels- GmbH & Co. KG, Am Mühlenberg 52, 31600 Uchte

Uchte, Mühlenstr. 2 – Telefon: 05763 2482

@magro_aktuell@magro.aktuell

Werbung
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Personenbezogene Daten

Im Pfarrbrief können Sakramentenspendungen, Alters- und Ehe-
jubiläen, Geburten, Sterbefälle, Ordens- und Priesterjubiläen 
usw. mit Namen der Betroffenen sowie Tag und Art des Ereig-
nisses veröffentlicht werden, wenn die Betroffenen nicht vorher 
schriftlich oder in sonstiger geeigneter Form widersprochen ha-
ben. Widersprüche sind dem Pfarrbüro schriftlich mitzuteilen.
Altersjubiläen: ab dem 70. Geburtstag wer-
den alle Geburtstage im Pfarrbrief veröffentlicht.
Wer die Veröffentlichung seiner personenbezogenen Da-
ten NICHT möchte, muss sich bitte im Pfarrbüro melden!

Ehejubiläen: Wir bitten Sie Ehejubiläen unbedingt rechtzei-
tig im Pfarrbüro anzumelden, wenn Sie eine Dankmesse feiern 
möchten, der Termin im Pfarrbrief veröffentlicht werden soll 
oder Sie zu Ehejubiläen den Besuch des Besuchsdienstes wün-
schen oder eine Urkunde unseres Bischofes! Nicht angemel-
dete Ehejubiläen können leider nicht berücksichtigt werden.

Geburtstage ab 70 Jahre

02.06. Elke Meißner, Balge, 70
02.06. Bernd Plitzkat, Liebenau, 73
02.06. Peter Schmidt, Liebenau, 78
03.06. Minna Fischer, Steyerberg, 75
03.06. Maria Schäfer, Diepenau, 84
06.06. Robert Dimmer, Liebenau, 74
07.06. Gabriele Prasse, Uchte, 72
08.06. Alexander Prediger, Stolzenau, 74
09.06. Maria Sander, Liebenau, 88
10.06. Dietmar Scholz, Steyerberg, 71

Freude und Leid

11.06. Annette Goldmann-Schmidtke, Diepenau, 73
12.06. Lucie Huck-Peters, Liebenau, 101
13.06. Marie-Luise Spada, Uchte, 73
13.06. Wilhelm Busch, Liebenau, 79
15.06. Lydia Kluger, Liebenau, 71
18.06. Elke Fleczok, Stolzenau, 77
18.06. Rosa Hait, Liebenau, 79
19.06. Erwin Barbier, Uchte, 81
20.06. Ruth Arndt, Liebenau, 90
21.06. Hanna Buczek, Stolzenau, 71
21.06. Heini Schröder-Bönisch, Uchte, 82
21.06. Janina Kowalski, Uchte, 71
24.06. Eberhard Müller, Uchte, 83
24.06. Hans Freude, Warmsen, 76
25.06. Benno Kuhr, Pennigsehl, 85
28.06. Lilo-Renate Albrecht, Liebenau, 71
28.06. Peter Wirt, Binnen, 74
30.06. Klemens Haberling, Stolzenau, 83
02.07. Ursula Bliefert, Steyerberg, 86
03.07. Bernhard Beck, Stolzenau, 90
03.07. Rudy Degener, Stolzenau, 79
04.07. Jakob Depperschmidt, Stolzenau, 74
06.07. Elisabeth Gleisner, Liebenau, 89
08.07. Ilse Sambill, Steyerberg, 87
09.07. Manfred Thomas, Marklohe, 79
10.07. Cornelis Nauta, Stolzenau, 83
11.07. Cäcilia Ulbig, Steyerberg, 79
11.07. Brigitte Teuber, Uchte, 88
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15.07. Maria Kazmierczak, Steyerberg, 77
15.07. Carmen Scherer, Uchte, 71
15.07. Franz-Josef Meier, Marklohe, 71
16.07. Gabriele Krabiell, Stolzenau, 72
17.07. Herbert Schindler, Steyerberg, 73
17.07. Gerlinde Kurz, Liebenau, 83
19.07. Hedwig Regert, Warmsen, 73
19.07. Sonja Lee, Liebenau, 73
20.07. Magdalena Steinke, Diepenau, 84
21.07. Ulrike Berner, Stolzenau, 70
21.07. Hans Günter Grigutsch, Leese, 73
22.07. Katharina Bender, Stolzenau, 72
22.07. Georg Kallabis, Raddestorf, 80
23.07. Helmut Menzel, Steyerberg, 88	
23.07. Renate Ede, Uchte, 87
24.07. Karin Wegener, Uchte, 85
24.07. Patricia Schneider, Marklohe, 71
25.07. Irmgard Klein, Warmsen, 73
25.07. Eduard Hillens, Balge, 77
26.07. Magret Wenzel, Stolzenau, 91
26.07. Walburga Lehmker, Steyerberg, 83
26.07. Ferini Strauß, Wietzen, 73
27.07. Anette Hadeler, Steinbrink, 70
27.07. Walid Farah, Marklohe, 72
27.07. Regina Schipkowski, Liebenau, 74
28.07. Peter Hammerschmidt, Stolzenau, 72
28.07. Beate Jäschke, Liebenau, 84
28.07. Walter Pohl, Liebenau, 91
29.07. Marianne Twardy, Warmsen, 74
30.07. Eleonore Schröder, Steyerberg, 79

Freude und Leid

30.07. Volker Schick, Diepenau, 77
01.08. Teresa Magacz, Stolzenau, 72
02.08. Hubert Beer, Steyerberg, 73
03.08. Lothar Vogt, Uchte, 85
03.08. Bernhard Blume, Liebenau, 73
04.08. Bernardine Adolph, Steyerberg, 92
05.08. Michael Weber, Stolzenau, 72
05.08. Ulrike Knochenhauer, Uchte, 76
06.08. Wolfgang Dittrich, Stolzenau, 76
07.08. Irene Ertel, Stolzenau, 92
07.08. Anna Befort, Marklohe, 91
07.08. Wilfried Thoma, Leese, 75
08.08. Norbert Schmidt, Marklohe, 72
10.08. Renate Penazzi, Uchte, 71
10.08. Maria Freude, Warmsen, 76
13.08. Traugott Joachim, Steyerberg, 96
13.08. Bernhard Wewers, Diepenau, 73
14.08. Milan Goric, Stolzenau, 80
14.08. Rosa Hudy, Stolzenau, 75
14.08. Waldemar Kuhn, Stolzenau, 75
14.08. Wieslawa Kammann, Uchte, 70
15.08. Gudrun Wutschke, Steyerberg, 83
16.08. Hans-Heiner Koschare, Nendorf, 72
17.08. Barbara Schönherr, Uchte, 76
19.08. Ewa Kołacz, Balge, 80
21.08. Margot Gollschewski, Stolzenau, 86
22.08. Barbara Busse, Uchte, 75
22.08. Ursula Schäfer, Binnen, 97
24.08. Czeslawa Badowska, Stolzenau, 72
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24.08. Wilma Kuper, Uchte, 75
25.08. Josef Klein, Warmsen, 76
25.08. Gisela Galetzka, Marklohe, 84
26.08. Marija Krahsowski, Stolzenau, 79
26.08. Christa Günther, Marklohe, 90
27.08. Seraphin Przesdzink, Liebenau, 93
28.08. Paul Peis, Diepenau, 71
30.08. Karl-Heinz Zimmer, Leese, 71
31.08. Gabriela Wiktor, Diepenau, 73
31.08. Irene Deicke, Balge, 83

Herzliche Glück- und Segenswünsche für das neue Lebensjahr.

			   Verstorben aus unserer Pfarrei:

23.03.2026 Erika Langanke, geb. Link, 83, Steyerberg
27.03.2026 Martin Gittel, 52, Steyerberg
17.04.2026 Paul Peter, 86, Uchte
17.04.2026 Klaus Riffler, 77, Liebenau
20.04.2026 Emma Isern, geb. Littau, 96, Liebenau
23.04.2026 Eva-Maria Reinsch, geb. Nickel, 81, Uchte

In Hoffnung und Glauben an die Auferstehung im Gebet verbunden.

Freude und Leid Pfarrbrief-Redaktion und Impressum

Pfarrbrief: Impressum und Redaktion

Herausgeber ist die Röm.-Kath. Pfarrei St. Christophorus, Holzhäuser Weg 1, 
31592 Stolzenau.
V.i.S.d.P.:Pfarradministrator Joachim Kieslich, Am Kirchhof 7, 27239 Twistringen.
Redaktionsteam: P. Aswin, Birgitta Asche, Michael Weber.
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Bildquellen: 
Birgitta Asche, Monika Bredau, Karin und Harald Calsow, Michael Weber, u.v.m.
Der Pfarrbrief erscheint quartalsweise (Dezember - Februar; März - Mai; Juni - 
August; September - November) 
Druckerei: GemeindebriefDruckerei, Eichenring 15a, 29393 Groß Oesingen 

 

ALLE 
HINTERLASSEN 
SPUREN. 
BESTIMMEN 
SIE, WELCHE... 

Bereits zu Lebzeiten kann man 
sich für eine Waldbestattung 
entscheiden und eine Baumaus- 
wahl für die letzte Ruhe treffen. 

Besuchen Sie uns direkt im 
Waldfriedhof zu unserem 
Informationstermin, jeweils am 
1. Freitag im Monat um 14:30 Uhr. 
(Voranmeldung nötig). 

T 05023 537 08 40 
E info@waldfriedhof-eickhof.de 
W waldfriedhof-eickhof.de 

 
Adresse Waldfriedhof 
Schlossstraße 14, 31618 Liebenau 

 
Adresse Büro 
Lönsweg 2 a, 31618 Liebenau 
Montag bis Donnerstag 9:00-16:00 Uhr 
Freitag 9:00-13:00 Uhr 
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Osternacht in
St. Georg

	 Römisch-Katholische Pfarrei St. Christophorus-Stolzenau
Kirchen:      St. Georg		 Holzhäuser Weg 1, 31592 Stolzenau
	           St. Stephanus 	 Breslauer Str. 1, 31618 Liebenau

Homepage: www.st-christophorus-stolzenau.de

Pfarradministrator:
Dechant Joachim Kieslich, Am Kirchhof 7, 27239 Twistringen 
Tel. 0  42 43 - 93 30 20  
Mail: pastor@gemeindeverbund.de

Pastor	 zur Mitarbeit:
P. Aswin Kumar Chhinchani CM, Holzhäuser Weg 1, 31592 Stolzenau         
Tel. 0 57 61 / 90 19 55-1  
Mail: A.Chhinchani@bistum-os.de

Pfarrbüro:  	
Birgit Oetting, Holzhäuser Weg 1, 31592 Stolzenau
Tel. 0 57 61 / 90 19 55-0 • Fax 0 57 61 / 90 19 55-3
Mail: st.christophorus-stolzenau@bistum-os.de
Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 09.30 - 12.30 Uhr

Kirchenvorstand: Alexander Schönburg-Hartenstein, stellv. Vorsitzender 
		            Mail: alexanderschoenburg@gmail.com 
Pfarrgemeinderat:  Birgitta Asche, Vorsitzende • 0 57 61 / 90 86 56
 	         		  Birgit Kügler, stellv. Vorsitzende • 0 50 28 / 3 21

Bankverbindung Pfarrei St. Christophorus: DKM Münster   
	           	 IBAN: DE82 4006 0265 1112 2206 00 BIC: GENODEM1DKM

Caritas-Beratungsstelle (Allg.Soz.Beratungsstelle/Kurenberatung):
Monika Blömer, Dipl. Soz.pädagogin, 
Bürgermeister-Heuvemann-Str. 8, 31592 Stolzenau
Tel. 0 57 61 / 90 84 56  • Fax 90 84 57, Mail: mbloemer@caritas-os.de
Termine nach vorheriger Vereinbarung!	    

QR-Code: Mail Pfarrbüro

QR-Code Homepage
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